
  28.06.08 Leserbrief WN: Pro Lkw zwei Fahrer einsetzen

 

 Leserbrief vom 28.06.08 zum Bericht "Proppenvolle Parkplätze" vom 15.06.08 in den WN:

 
Quelle des Fotos: Jürgen Peperhowe - WN
Es gibt eine recht einfache Lösung des Problems, die völlig kostenneutral ist und die sogar noch
Arbeitsplätze schafft. Wir brauchen eine Verordnung, nach welcher Lkw über 35 Tonnen und Sattelschlepper
im Fernverkehr mit zwei Fahrern besetzt sein müssen. Der eine lenkt, der andere ruht oder macht
Büroarbeiten. Zusätzliche Parkplätze auf Rastanlagen sind dann überflüssig (250 Millionen Euro und
zusätzliche Landschaftsversiegelung eingespart). Die bestehenden werden zur Hälfte leer stehen, kommen
dann Mobilcampern zugute. Denn nun fahren die Lkw und stehen nicht herum. Das macht sie rentabler und
fängt die zusätzlichen Lohnkosten auf. 
 Aus den eingesparten 250 Millionen bekommen Speditionen, die schon während der Übergangszeit zwei
Piloten haben, eine Prämie. Da die Lkw nun rollen und nicht stehen, wird die Transportzeit kürzer - ein
enormer Vorteil für die Zulieferindustrie und für die Frische von Lebensmitteln.
 Weil die Lkw nun früher ihr Nutzungsende erreichen, der Halter also früher Ersatz kauft, fährt modernere
Kfz-Technik auf den Straßen. Für uns alle werden die Straßen wieder sicherer.
 
 Ulrich Brinkhoff, Greven
 
 WN-Bezugs-Artikel vom 15.06.08 hier unten im Link:
 http://www.westfaelische-nachrichten.de/aktuelles/muensterland/?em_cnt=345503&
 

Veröffentlicht am:
20:25:17 28.06.2008 von B?rgerinitative Landschaftsschutz Roxel e.V. 

    Drucken

    PDF

    Weiterempfehlen

    RSS Abonnieren

  

1/1

http://www.westfaelische-nachrichten.de/aktuelles/muensterland/?em_cnt=345503&amp;%3C/div%3E
index.php?section=news&amp;cmd=details&amp;newsid=12&amp;pdfview=1&amp;printview=1
index.php?section=news&amp;cmd=details&amp;newsid=12&amp;pdfview=1&amp;pdfview=1
index.php?section=recommend
feed/news_headlines_de.xml

